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Die Kaprekar-Konstante (6174) – Mathematik und ihre Bedeutung 

 

Die Kaprekar-Konstante, auch bekannt als 6174, ist eine faszinierende Entdeckung 

des indischen Mathematikers Dattatreya Ramchandra Kaprekar (1905–1986). Sie 

beschreibt ein bemerkenswertes Verhalten von vierstelligen Zahlen im 

Dezimalsystem und wird durch ein einfaches, aber konsequentes Verfahren 

sichtbar: 

1. Wählen Sie eine beliebige vierstellige Zahl, bei der nicht alle Ziffern identisch 

sind. 

2. Ordnen Sie die Ziffern absteigend → größte mögliche Zahl (G). 

3. Ordnen Sie die Ziffern aufsteigend → kleinste mögliche Zahl (K). 

4. Bilden Sie die Differenz: G – K. 

5. Verwenden Sie das Ergebnis und wiederholen Sie die Schritte. 

Unabhängig von der gewählten Ausgangszahl führt dieser Prozess – bekannt als 

Kaprekar-Routine – nach spätestens sieben Wiederholungen immer zu derselben 

Zahl: 6174. 

 

Ein Beispiel: 

• Start: 3524 

• G = 5432, K = 2345 → 5432 – 2345 = 3087 

• Nächster Schritt: 8730 – 0378 = 8352 

• Weiter: 8532 – 2358 = 6174 

Sobald diese Zahl erreicht ist, bleibt sie stabil: jede weitere Iteration ergibt wieder 

6174. Dieses Phänomen zeigt, wie einfache Rechenregeln zu überraschenden und 

zugleich stabilen Mustern führen können. 
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Bedeutung über die Mathematik hinaus 

Auch wenn die Kaprekar-Konstante aus der reinen Zahlentheorie stammt, wird sie 

häufig als Metapher für Stabilität und Konvergenz genutzt: 

• Finanzmathematik & Controlling: Prozesse, die unabhängig von der 

Ausgangslage zu einem stabilen Gleichgewicht führen, erinnern an die 

Kaprekar-Folge. 

• Unternehmenssteuerung: Strategien, die sich durch mehrere 

Anpassungsschritte einem „Fixpunkt“ nähern, lassen sich mit der 6174 

vergleichen. 

• Datenanalyse & Optimierung: Auch in Algorithmen oder ökonomischen 

Modellen finden sich Analogien, bei denen unterschiedliche Startwerte in 

stabile Muster übergehen. 

Die Konstante selbst hat keine direkte ökonomische Anwendung. Sie verdeutlicht 

jedoch eindrucksvoll, dass in komplexen Systemen trotz vieler Variationen ein 

stabiles Ergebnis möglich ist. In der Sprache der Systemtheorie wirkt 6174 wie ein 

Attraktor – ein fester Endpunkt, zu dem alle zulässigen vierstelligen Startzahlen 

„hingezogen“ werden. 

 

Fazit 

Die Kaprekar-Konstante 6174 verbindet die Schönheit der reinen Mathematik mit 

anschaulichen Parallelen zu Stabilität und Gleichgewicht in komplexen Systemen. 

Der Kaprekar-Rechner auf dieser Webseite macht dieses faszinierende Phänomen 

erlebbar: Er zeigt, wie jede vierstellige Zahl Schritt für Schritt auf denselben 

„magischen“ Fixpunkt zuläuft – die Zahl 6174. 
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